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Verein zur  
Unterstützung und Erhaltung der  
Grundschule Wippingen 
Eichenstrasse 23 
26892 Wippingen 
Tel.  (04966) 91 49 23 
Fax.: (04966) 91 49 24 

Spendenkonto 15 378 800 
Lathener Volksbank 
BLZ 280 699 91 

Das Kollegium der Grund-
schule 
Vorne von links: , Maria Benten , 
Silke Lünswilken,  
Hinten von links: Hiltrud Belke, 
Heinz Müller, Irmgard Barthel 

Durch Ihre Mitgliedschaft können Sie dauerhaft zur 
Förderung unserer Grundschule beitragen. Werden Sie 
Mitglied!  
Jahres-Mitgliedsbeitrag: 12 € (6 € ermäßigt). 
 
Durch das Finanzamt Papenburg wurde die Gemeinnützigkeit 
anerkannt. Damit können Spenden und Beiträge steuerlich 
abgesetzt werden. 
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Liebe Leser, 
 
Derzeit sind viele Gemeinden im Landkreis daran interessiert, ihre Schulzentren um ein 
freiwilliges Ganztagsangebot zu erweitern, denn für die Räumlichkeiten gibt es von der 
Bundesregierung Zuschüsse.    
 
Für zusätzliches Lehrpersonal gibt es kein Geld. Hier stellen sich die Verantwortlichen 
vor, dass Ehrenamtliche aus Vereinen  und Organisationen einspringen sollen. 
 
In der öffentlichen Diskussion werden Ganztagsschulen meist nur unter dem reinen 
Betreuungs-Aspekt betrachtet. Die Kinder sollen versorgt werden, damit die Eltern am 
Arbeitsmarkt flexibel sein können. 
 
Dabei kann eine Ganztagsschule, wenn sie denn das Personal und die materielle Aus-
stattung hat, auch bedeuten, dass die Kinder mehr Freiräume beim Lernen bekommen 
und eine bessere individuelle Förderung erfahren. Denn ein Ganztagsangebot bedeutet 
auch, dass die Kinder mehr Zeit für Unterricht und Spiel in der Schule haben. 
 
Wir haben Frau Anke Lilge, pädagogische Mitarbeiterin der Kardinal-von-Galen-
Schule in Meppen eingeladen. Die Schule ist seit über 10 Jahren eine Hauptschule mit 
einem freiwilligen Ganztagsangebot. Sie wird uns von dem Alltag in dieser Schule be-
richten, sowie die Vorteile und Probleme dieser Organisationsform darstellen. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Blättern durch den Rückblick auf das vergange-
ne Schuljahr. 
 
 
 
 

Liebe Leser, hiermit laden wir Sie ein zu unserer 
Jahreshauptversammlung  

am Mittwoch, den 9. März 2005 um 20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum 

 
Referat von Anke Lilge,  

pädagogische Mitarbeiterin der Kardinal-von-Galen-Schule, Meppen 
 

Alltag in einer Ganztagsschule 
 

Eingeladen sind alle Mitglieder, Eltern und sonstige Interessierten. 
 
 

Verein zur Unterstützung und Erhaltung der Grundschule Wippingen 
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Süßigkeiten für die Kinder in Tschernobyl 
 
Die Süßigkeiten, die die Kinder zu Weihnachten gesammelt haben, sind bei den 
Tschernobyl-Kindern angekommen, wie dieser Dankesbrief aus Gomel zeigt. 
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Erfolg für die Schulfußballmannschaft 
 
Im Rahmen des Samtgemeindeturniers der Grundschulen erreichte unsere Fußball-
mannschaft einen hervorragenden 2. Platz. Sie wurde nur im Endspiel von der Mann-
schaft der Grundschule Dörpen geschlagen. Das Foto zeigt die Mannschaften bei der 

Die Internetseite der 
Grundschule 
 
Auf der, vom Schulleiter 
Heinz Müller übersichtlich 
gestalteten Homepage können 
sich alle Interessierten und 
Eltern über die Schule infor-
mieren. Von Schulveranstal-
tungen finden sich aktuelle 
Bildergalerien und Berichte. 
 
http://www.grundschule-
wippingen.de 
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Die Betreuungsgruppe 
 
Im Rahmen der Verlässlichen Grundschule ist an unserer Schule eine Betreuungs-
gruppe eingerichtet. Die Kinder der Klassen 1 und 2 haben die Möglichkeit in der 
fünften Stunde in der Schule zu bleiben.  
 
In der Betreuungsstunde wird gespielt, gebastelt, gemalt, gekocht und vieles mehr.  
 
Durch die hervorragende Arbeit der Erzieherin Maria Benten findet die Betreuung 
einen sehr großen Zuspruch. Zur Zeit sind 22 der 30 Kinder in der Betreuungsgruppe. 
 

 
In der Betreuungsgruppe ist immer was los! 
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Erlös des Weihnachtsmarktes für die Grundschule 
 
Als Vertreterin der "Rentiere" übergab Margret Rosen 718,80 Euro an den Förderver-
ein für die Grundschule Wippingen. Bei dieser Summe handelt es sich um den Rein-
erlös des letzten Wippinger Weihnachtsmarktes, den diese Frauengruppe wieder er-
folgreich organisiert hat. 
 
Der Weihnachtsmarkt hat sich mittlerweile fest etabliert und erfreut sich wachsender 
Beliebtheit sowohl bei den Anbietern, als auch bei den zahlreichen Besuchern. Er war 
trotz des Regens ein voller Erfolg: tolle, auch mehrere neue Angebote, viele Besucher 
und ein Nikolaus, der die Kinder schon mal vorab besuchte. 

Der Waffelstand der Organisatorinnen 
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Besuch der Kindergartenkinder in der Grundschule 
 
Jedes Jahr besuchen die „Vorschulkinder“ kurz vor den Sommerferien die Grund-
schule. Die Kinder der 4. Klasse kümmerten sich um die „Kleinen“. Gemeinsam wur-
de gebastelt, gesungen, gemalt und gespielt. 
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Unterwegs im Sachunterricht 
 
Die Kinder der Grundschule besuchen im Rahmen des Sachunterrichts immer wieder 
Firmen in unserer Umgebung. 
 
Im Januar 2005 besuchte die 3. Klasse die  Enercon-Windkraftanlage von Familie 
Josef Brokamp, Wippingen. 
 
Im Sachunterricht beschäftigte sich mit dem Thema: Luft hat Kraft. Im Rahmen die-
ser Unterrichtseinheit besuchten die Kinder eine Windkraftanlage. Beeindruckt waren 
die Schüler besonders von den Ausmaßen: 80m Höhe, 44m Flügellänge,... und da-
von, dass - so Herr Brokamp - vier Windkraftanlagen in ständigem Betrieb die ganze 
Gemeinde Wippingen ausreichend mit Strom versorgen könnten. 
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Spielestand auf dem Frühlingsfest 
 
Auf dem Mühlen- und Frühlingsfest des Heimatvereins am Pfingstmontag war der 
Förderverein wieder mit einem Stand vertreten, diesmal mit einem offenen Spielan-
gebot.  
 
 Leider hat ein heftiger Regen das ganze Fest vorzeitig beendet. Wir werden beim 
nächsten Mal wieder dabei sein.  

Die Elternvertreter 
 
Für das Schuljahr 2004/2005 wurden folgende Elternvertreter gewählt: 
 
Klasse 1 Frau Doris Kuper, Frau Marita Rosen  
Klasse 2 Frau Stefanie Kaulbach, Frau Thea Klaas  
Klasse 3 Frau Magda Nehe, Frau Sonja Heinen-Nee  
Klasse 4 Frau Margret Borchers, Frau Elke Westhoff 
 
Die Schulelternratsvorsitzende ist Margret Borchers, 
Stellvertreterin: Sonja Heinen-Nee. 

Fahrradprüfung in Dörpen 
 
Wie in jedem Jahr nahmen die Kinder der Klasse 4 an der Radfahrprüfung in Dörpen 
teil. Bei herrlichem Wetter schafften alle Kinder die Prüfung.  

 



Seite 6 

Kletterwand für die Grundschule 
 
Seit dem 15.Januar hat die Wippinger Schule eine Kletterwand. Mitglieder des För-
dervereins schraubten ca. 100 Griffe an die fünf Meter breite Giebelwand des Toilet-
tengebäudes. Die verschiedenfarbigen Griffe erlauben den Kletterern verschiedene 
"Touren" zu klettern und verschiedene Schwierigkeitsstufen zu probieren. 
 
Die Wand entspricht den Vorschriften der Gemeindeunfallversicherung. Die höchsten 
Griffe sind 3 m hoch angebracht, so dass die freie Fallhöhe auf höchstens 2 m (max. 
Höhe der obersten Trittreihe für die Füße) beschränkt ist. Vor der Wand wurde ein 
ca. 2 m breiter Streifen mit Rindenmulch versehen. Dieser federnde Untergrund ge-
währleistet den Fallschutz. Die Wand ist auch für Erwachsene geeignet. 
 
 Die Kinder haben sich über dieses Geschenk sehr gefreut. Die Kletterwand wird von 
den Schülern sehr gut angenommen. 

Die Entlassklasse von 1955 
 
Von links:  Maria Schlick, Gerhard Düthmann,  Anni Gerdes, Gertrud Lampen, Her-
mann Wesseln, Gerhard Speller, Traudel Gregor, Hermann Ostern, Änne Deters, Ger-
hard Jansen, Wilhelm Tangen, Hermann Kuper, Thekla Koop. 
Auf dem Foto fehlen: Elisabeth Hempen, Wilfried Springer, Otto Werner, sowie die 
Lehrerin Frau Lucks 
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Die Entlassschüler von 1980 
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Weihnachtsfeier der Grundschule Wippingen 
 
Auch im vergangenen Jahr veranstalteten die Schüler der Grundschule Wippingen 
mit großartiger Unterstützung der Lehrerschaft eine Weihnachtsfeier mit einem kurz-
weiligen und vielseitigen Programm. Eine Feier fand am Abend des 21.12.04 und 
eine am Vormittag des 22.12.04 statt. Beide Veranstaltungen waren sehr gut besucht. 
 
Alle vier Klassen hatten sich viel Mühe gegeben, um den Eltern und Großeltern eine 
vergnügliche Feier zu präsentieren. Insbesondere die Theaterstücke der einzelnen 
Klassen wurden mit sehr viel Applaus begleitet. Es ist immer wieder erstaunlich, was 
die Schüler unter Anleitung der Lehrer in kürzester Zeit einstudiert haben. 
 
Begeistert waren die Zuschauer vor allem von den gemeinsamen Aufführungen der 
ersten und zweiten Klasse („Warum muht die Kuh in der Nacht“) und der dritten und 
vierten Klasse (in Englisch: „Geschenke für Jesus“). 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Der Schulelternrat servierte während 
der Veranstaltungspause Kaffe/Tee und Kuchen. 
 
Zum Abschluss der abendlichen Feier bedankte sich Bürgermeister Hackmann bei 
allen Beteiligten und lobte das starke Engagement der in Wippingen tätigen Lehrer 
und Betreuer. 
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50 Schulweglotsen in Wippingen 
 
 Auch ehrenamtliche Tätigkeit kann mit (Versicherungs-)Bürokratie verbunden sein. 
So trafen sich die Schulweglotsen extra um die neu eingeführten Meldebögen für die 
Verkehrswacht Hannover auszufüllen.  
 
 Mit Inbetriebnahme des zweiten Übergangs zur Schule in der Schulstraße sind neue 
Lotsen dazugekommen. Jetzt hat Wippingen 50 Schulweglotsen - eine Zahl, die Bür-
germeister Hackmann zum Rechnen verführte, als er feststellte, dass damit über 5% 
der Bevölkerung Schulweglotsen geworden sind. 

 
 Die Gemeinde hat auf den Wunsch der Lotsen und der Polizei nach einer besseren 
Beleuchtung des Übergangs sofort reagiert hat und eine lichtstarke Laterne am neuen 
Überweg installiert. 
 
 Die Mitarbeiter der Polizeistation Dörpen führten die Lotsen in ihre Aufgabe ein wa-
ren in der ersten Woche jeden Morgen präsent, um durch die auffällige Anwesenheit 
die Autofahrer auf diesen Übergang hinzuweisen. 
 
 

Die Leiterin der Schulweglotsen Marlen Ostemann beim Verteilen der Einsatzpläne  
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Die Neuen 
Sie wurden 2004 eingeschult: 
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i).  
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Entlassklasse 2004 
 
Diese Schüler haben uns im August verlassen: 
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